
ZWEITE

HALBZEIT
Die Schwerpunkte der 

CDU-Landtagsfraktion

für die kommenden Jahre.



JAMAIKA GEHT IN

DIE ZWEITE HALBZEIT

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, schon zweieinhalb 

Jahre regiert „Jamaika“ in Schleswig-Holstein. Vieles 

haben wir im Sinne unser Koalitionsvertrages schon 

erreichen können. Die wichtigsten zwölf Punkte der 

CDU-Landtagsfraktion für die 

kommenden 30 Monate präsentieren

wir Ihnen auf den folgenden Seiten.

Viel Spaß beim Lesen.

TOBIAS KOCH
CDU-Fraktionsvorsitzender

UNSERE SCHWERPUNKTE 

FÜR DIE ZWEITE HALBZEIT

1.  Landesentwicklungsplan

2.  KiTa-Reform

3.  Kommunaler Finanzausgleich

4.  Änderung des Landesverwaltungsgesetzes

5.  Polizei stärken

6.  Oberstufenreform

7.  Mehr Wald für Schleswig-Holstein

8.  Strategie Wasserstoff

9.  Digitalisierung der Verwaltung

10.  Digitale Infrastruktur ausbauen

11.  Grunderwerbssteuer

12.  Landeskrankenhausgesetz



LANDESENTWICKLUNGSPLAN 

Wir haben begonnen, einen neuen 

Landesentwicklungsplan aufzustellen, in dem wir 

in Regionen mit erhöhter Wohnraumnachfrage die 

Grenzen der wohnbaulichen Entwicklung anpassen 

und die Ausweisung von Gewerbeflächen erleichtern 

werden. Mit einer Sofortregelung haben wir bereits 

die bisherige Bau-Obergrenze angehoben:

Im ländlichen Raum können so in 901 Gemeinden 

mehr als 30.000 Wohnungen zusätzlich gebaut 

werden. Zudem werden wir eine rechtssichere neue 

Windplanung aufstellen. Damit werden wir das 

Energieziel von 10 Gigawatt durch Onshore

Windkraft bis 2025 unter Einhalten der

Mindestabstände von 1.000 Metern im Innen- und

500 Metern im Außenbereich erreichen.



KITA-REFORM 

In dieser Legislaturperiode geben wir für den KiTa-

Bereich eine Milliarde Euro aus und steigern damit 

die Ausgaben für diesen Bereich in erheblichem 

Umfang. Die Förderung pro Kind wird in dieser 

Legislaturperiode mehr als verdoppelt – von 

durchschnittlich rund 2.000 Euro im Jahr 2017 auf 

rund 4.400 Euro im Jahr 2022. Wir sorgen durch 

die Mehrausgaben dafür, dass die Qualität der 

Betreuung verbessert wird, die Eltern durch den 

Beitragsdeckel und die Kommunen dadurch entlastet 

werden, dass ihr Kostenanstieg durch den höheren 

Landesanteil gedämpft wird. 



KOMMUNALER 

FINANZAUSGLEICH 

Wir werden den Kommunalen Finanzausgleich 

bedarfsgerecht weiterentwickeln. Dafür wollen 

wir in den laufenden Verhandlungen eine 

ausgewogene Einigung mit den Kommunen 

erreichen, die in der Zukunft eine perfekte 

symmetrische Mittelverteilung gewährleistet 

(Symmetriekoeffizient von 1). Bei der horizontalen 

Mittelverteilung auf der kommunalen Ebene werden 

wir neben sozialen auch flächeninduzierte Kosten 

berücksichtigten und einen Bonus für Kinder bis zu 18

 Jahren einführen. Zudem werden wir die Kommunen 

auch weiterhin bei der Integration von Geflüchteten 

unterstützen.



ÄNDERUNG DES 

LANDESVERWALTUNGS-

GESETZES

Wir werden das Polizeirecht in Schleswig-Holstein 

reformieren. Damit schaffen wir die Voraussetzungen 

u.a. für den finalen Rettungsschuss sowie den Einsatz 

von Bodycams und Tasern von unseren Polizeikräften 

– dies schafft Rechtssicherheit und unterstützt die 

Polizei. Auch für die Bekämpfung von Terror und 

organisierter Kriminalität schaffen wir die rechtlichen 

Grundlagen zum Einsatz von GPS Peilsendern und 

elektronischen Fußfesseln. 



POLIZEI STÄRKEN 

Neben den erhöhten Ausbildungszahlen, der 

Schaffung von mehr Planstellen, einer besseren 

Ausrüstung und vielen anderen Maßnahmen, werden 

wir in der zweiten Halbzeit die Polizei im Land weiter 

stärken. Dazu gehört für uns sowohl die Präsenz in

der Fläche und die Wiedereröffnung von 

Dienststellen in den Kreisen als auch die Schaffung 

einer zweiten feststehenden Einsatzhundertschaft.



OBERSTUFENREFORM 

Nachdem wir mit G9 mehr Lernzeit für das Abitur 

geschaffen haben, werden wir für mehr Wahlfreiheit 

in der Oberstufe sorgen, so dass die Schülerinnen 

und Schüler sich besser spezialisieren können - 

unter anderem wird das neue Profilfach Informatik 

eingeführt. Wir schaffen mit dieser Reform wieder 

den Einstieg in ein Kurssystem. Um dies zu erreichen 

werden neben den für die hundertprozentige 

Unterrichtsversorgung vorgehaltenen und neu 

eingestellten Lehrkräften noch weitere Stellen an 

den Schulen benötigt. 



MEHR WALD IN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Wir wollen mindestens 12% der Landesfläche 

bewalden. Hierfür fehlen uns ca. 15.000 ha oder ca. 

75 Mio. Bäume. Um dieses Ziel zu erreichen, werden 

wir als erste Schritte ein landesweites Kataster mit 

geeigneten Flächen erstellen und eine landesweite 

Spendenplattform einführen, um Drittmittel 

einsammeln zu können. Die Landesforsten wollen 

wir stärker unterstützen und auch die Bildung 

von Privatwald entsprechend fördern. Bei der 

Waldbildung setzen wir auf klimaangepasste 

Mischwälder.



STRATEGIE WASSERSTOFF 

Im Beschluss des Klimakabinetts der Bundesregierung 

sind bereits viele schleswig-holsteinische 

Forderungen aufgenommen worden. Wir gehen als 

Energiewendeland Nr. 1 aber weiter: Wir wollen in 

der zweiten Halbzeit eine landesweite Strategie 

erarbeiten, um Wasserstoff als Bindeglied zwischen 

Strom- und Gasnetz sowie als Antriebsform 

neben der Elektromobilität zu stärken.

Zudem werden wir uns für eine schleswig-

holsteinische Pilotregion einsetzen, in der die 

erforschten Verwendungsmöglichkeiten von 

Überschussstrom in der Praxis getestet werden. 

In diesem Zusammenhang fordern wir, das Projekt 

„Initiative Energiestandort Schleswig-Holstein“

mit Leben zu füllen.



DIGITALISIERUNG 

DER VERWALTUNG 

Wir werden uns für ein zentrales

Landes-Internetportal als Weiterentwicklung zum 

„Einheitlichen Ansprechpartner“ stark machen, 

in dem alle Verwaltungsvorgänge von Land und 

Kommunen für Unternehmen und Privatpersonen 

aufgeführt sind. Dort sollen die wichtigsten 

Verwaltungsleistungen online beantragt werden 

können und für alle sonstigen Leistungen die 

entsprechenden Formulare zum Download hinterlegt 

sein. Als Beispiel kann hier das Bayernportal dienen.



DIGITALE INFRASTRUKTUR

AUSBAUEN 

Wir wollen die digitale Infrastruktur weiter 

voranbringen und Funklöcher beseitigen. 

Eine leistungsfähige digitale Infrastruktur wird über 

die Attraktivität unseres Landes und insbesondere der 

ländlichen Räume als Orte für das Leben und Arbeiten 

entscheiden. Unser Ziel ist es, den flächendeckenden 

Glasfaserausbau vor dem Jahr 2025 weitgehend 

abzuschließen. 



GRUNDERWERBSSTEUER 

Auf unsere Bundesratsinitiative hin sollen künftig 

Steuerschlupflöcher bei sogenannten „Share Deals“

 geschlossen werden. Wir wollen die dadurch für das 

Land Schleswig-Holstein frei werdenden Steuermittel 

zur Entlastung beim Eigenheimerwerb nutzen: 

Entweder durch die Senkung der 

Grunderwerbssteuer oder die Schaffung einer 

Eigenheimzulage für junge Familien. 



LANDESKRANKENHAUSGESETZ 

Mit dem Landeskrankenhausgesetz wollen wir die 

Krankenhausplanung und die Investitionsförderung 

überarbeiten. Wir werden die qualitativ hochwertige 

stationäre Versorgung weiterhin sicherstellen 

und verlässliche Rahmenbedingungen für die 

Krankenhäuser schaffen. Die Grundlagen für eine 

zukunftsorientierte Krankenhausplanung wollen

wir im Landeskrankenhausgesetz festschreiben.



HERAUSGEBER: 
CDU-Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag 
V.i.S.d.P.: Hans-Jörn Arp, Parl. Geschäftsführer 
Düsternbrooker Weg 70 
Tel.: 0431 / 9 88 - 14 20

HINWEIS:
Diese Broschüre wird im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit der CDU-Fraktion im Schleswig-
Holsteinischen Landtag herausgegeben. Sie darf weder 
von Parteien noch von Wahlhelfern im Wahlkampf 
zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. 
Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur 
Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.




